
Kerstconcert 

 

Maria den Hertog (alto/mezzo, Amersfoort), Katja Tischenko-Pitelina (dwarsfluit en traverso, Den Haag), 

Anna den Hertog-Karpenko (orgel en piano, Den Haag) 

 

I deel 

 

1. Tuuliki Jürjo (*1966). “Christmas medley” (bewerking voor fluit en orgel door Katja en Anna) 

2. Josef Gabriel Rheinberger (1839 – 1901). “Heilige nacht”, op. 128 №3 (zang en orgel) 

 

Heil’ge Nacht, auf Engelschwingen 

Nahst du leise dich der Welt, 

Und die Glocken hör ich klingen 

Und die Fenster sind erhellt. 

 

Selbst die Hütte trieft von Segen, 

Und der Kindlein froher Dank 

Jauchzt dem Himmelskind entgegen, 

Und ihr Stammeln wird Gesang. 

 

Mit der Fülle süßer Lieder,  

mit dem Glanz von Tal und Höhn, 

heil’ge Nacht, so kehrst du wieder, 

wie die Welt dich einst gesehn? 

 

Da die Palmen lauter rauschten  

und, versenkt in Dämmerung, 

Erd und Himmel Worte tauschten, 

Worte der Verkundigung. 

 

Da mit Purpur übergossen, 

Aufgetan von Gottes Hand, 

Alle Himmel sich erschlossen, 

Glanzend über alles, alles Land. 

 

Da den Frieden zu verkünden, 

Sich der Endel niederschwang, 

Auf den Höhen, in den Gründen 

Die Verheißung widerklang. 

 

Da der Jungfrau Sohn zu dienen, 

Fürsten aus dem Morgenland, 

In der Hirten Kreis er schienen, 

Gold und Myrrhen in der Hand; 

 

Da sich mit seligem Entzücken 

Die Mutter nieder bog, 

Sinnnend aus des Kindleins Blicken 

Nie, nie gefühlte Freuden zog. 

 

Heil’ge Nacht, mit tausend Kerzen 

Steigst du feierlich herauf; 

O, so geh in unserm Herzen, 

Stern des Lebens, nun auch auf. 

 

Schau, im Himmel und auf Erden 

Glänzt der Liebe heller Schein.  



Friede soll's noch einmal werden, 

Und die Liebe König sein. 

 

 

3. Johann Sebastian Bach (1685 – 1750). “Schlafe, mein Liebster” uit Weihnachtsoratorium, BWV 248 

(zang, fluit en orgel) 

 

 

Schlafe, mein Liebster, genieße der Ruh, wache nach diesem vor aller Gedeihen! 

Labe die Brust, empfinde die Lust, wo wir unser Herz erfreuen! 

 

Vertaling: 

Slaap, mijn liefste, geniet van de rust, en waak daarna over aller welzijn!  

Verkwik het hart, voel de vreugde, die onze harten verblijdt. 
 

4. J.S. Bach. Sonata voor fluit en obligaat clavecimbel in A groot, BWV 1032 (fluit en orgel) 

5. Hugo Wolf (1860 – 1903). Schlafendes Jesuskind (op tekst van Mörike) (zang en orgel) 

 

Mörike Eduard. “Schlafendes Jesuskind”  

  

Sohn der Jungfrau, Himmelskind! am Boden, 

Auf dem Holz der Schmerzen eingeschlafen, 

Das der fromme Meister, sinnvoll spielend, 

Deinen leichten Träumen unterlegte; 

Blume du, noch in der Knospe dämmernd 

Eingehüllt die Herrlichkeit des Vaters! 

O wer sehen könnte, welche Bilder 

Hinter dieser Stirne, diesen schwarzen 

Wimpern sich in sanftem Wechsel malen! 

 

 

6. Samuel Scheidt (1587 – 1654). Bergamasca, SSWV 560 (orgel) 

7. Claude-Bénigne Balbastre (1724 – 1799). Noël «Tous les Bourgeois de Châtres» 

 

 

 

II deel 

1. Russisch volkslied “Hemel en aarde” 

 

"Hemel en aarde" (vertaald door Dimitri Tischenko) 

 

Hemel en aarde, hemel en aarde 

Jubelen vandaag! 

Engelen, mensen, engelen, mensen 

Verheugen zich vol vreugde! 

 

Christus is geboren,  God is vleesgeworden, 

Engelen zingen, brengen roem. 

Herders spelen,Onthalen de pastor, 

verkondigen het wonder, het wonder. 

 

In Bethlehem, in Bethlehem, 

Daar kwam bleidschap naartoe! 

Schone Maagd, Schone Maagd, 

Baarde een zoon! 

 



Christus is geboren, God is vleesgeworden, 

Engelen zingen, brengen roem. 

Herders spelen, Onthalen de pastor, 

verkondigen het wonder, het wonder. 

 

 

2. Iraida Yusupova (*1962). “Christmas star” (zang en piano) 

 

"Kerstster" (vertaald door Dimitri Tischenko) 

 

Boven de wieg rijst een ster: 

De openbaring van hogere werelden, 

Ons berichtend van Christus' geboorte, 

De weg naar de redding verlichtend. 

 

Ave, Maria! Gesmolten is 

Het geruis van engelenvleugels. 

De wereld bevriest in eerbied 

Bij de wieg laat hij de rouw 

Bij de wieg laat hij alle zonden. 

 

 

3. Kees Schoonenbeek (*1947). “Greensleeves”, thema en variaties (fluit en piano) 

 

What Child is this, who, laid to rest, 

On Mary’s lap is sleeping? 

Whom angels greet with anthems sweet, 

While shepherds watch are keeping? 

 

This, this is Christ the King, 

Whom shepherds guard and angels sing: 

Haste, haste to bring Him laud, 

The Babe, the Son of Mary.  

 

4. Peter Cornelius (1824 – 1874). “6 Weihnachtslieder”, op. 8  (zang en piano) 

 

“Christbaum” 

 

Wie schön geschmückt der festliche Raum! 

Die Lichter funkeln am Weihnachtsbaum! 

O fröhliche Zeit! O seliger Traum! 

 

Die Mutter sitzt in der Kinder Kreis; 

nun schweiget alles auf ihr Geheiß: 

sie singet des Christkinds Lob und Preis. 

 

Und rings, vom Weihnachtsbaum erhellt, 

ist schön in Bildern aufgestellt 

des heiligen Buches Palmenwelt. 

 

Die Kinder schauen der Bilder Pracht, 

und haben wohl des Singen acht, 

das tönt so süß in der Weihenacht! 

 

O glücklicher Kreis im festlichen Raum! 

O goldne Lichter am Weihnachtsbaum! 

O fröhliche Zeit! O seliger Traum! 



 

“Die Hirten”  
 

Hirten wachen im Feld;  

Nacht ist rings auf der Welt;  

Wach sind die Hirten alleine 

Im Haine.  

 

Und ein Engel so licht 

Grüßet die Hirten und spricht:  

"Christ, das Heil aller Frommen,  

Ist kommen!"  

 

Engel singen umher:  

"Gott im Himmel sei Ehr!  

Und den Menschen hienieden 

Sei Frieden!"  

 

Eilen die Hirten fort,  

Eilen zum heiligen Ort,  

Beten an in den Windlein 

Das Kindlein. 

 

“Die Könige” 

 

Drei Kön'ge wandern aus Morgenland, 

Ein Sternlein führt sie zum Jordanstrand. 

In Juda fragen und forschen die drei, 

Wo der neugeborene König sei? 

Sie wollen Weihrauch, Myrrhen und Gold 

Dem Kinde spenden zum Opfersold. 

 

Und hell erglänzet des Sternes Schein, 

Zum Stalle gehen die Kön'ge ein. 

Das Knäblein schaun sie wonniglich, 

Anbetend neigen die Könige sich. 

Sie bringen Weihrauch, Myrrhen und Gold 

Zum Opfer dar dem Knäblein hold. 

 

O Menschenkind! halte treulich Schritt! 

Die Kön'ge wandern, o wandre mit! 

Der Stern der Liebe, der Gnade Stern 

Erhelle dein Ziel, so du suchst den Herrn, 

Und fehlen Weihrauch, Myrrhen und Gold, 

Schenke dein Herz dem Knäblein hold! 

 

“Simeon” 

  

Das Knäblein nach acht Tagen  

Ward gen Jerusalem  

Zum Gotteshaus getragen  

Vom Stall in Bethlehem. 

 

Da kommt ein Greis geschritten,  

Der fromme Simeon,  

Er nimmt in Tempels Mitten  

Vom Mutterarm den Sohn; 



 

Vom Angesicht des Alten  

Ein Strahl der Freude bricht,  

Er preiset Gottes Walten  

Weissagungsvoll und spricht: 

 

"Nun lässest du in Frieden,  

Herr, deinen Diener gehen,  

Da du mir noch beschieden,  

Den Heiland anzusehn, 

 

Den du der Welt gesendet,  

Daß er dem Heidentum  

Des Lichtes Helle spendet  

Zu deines Volkes Ruhm!" 

 

Mit froh erstaunten Sinnen  

Vernimmt's der Eltern Paar,  

Dann tragen sie von hinnen  

Das Knäblein wunderbar. 

 

“Christus der Kinderfreund” 

 

Das zarte Knäblein ward ein Mann, 

Erlöst uns von der Sünde Bann; 

Doch neigt er freundlich immerdar 

Und liebend sich zur Kinderschar. 

 

Habt ihr den Ruf des Herrn vernommen, 

Des Heilands Stimme mild und weich? 

"Lasset die Kleinen zu mir kommen, 

Denn ihrer ist das Himmelreich!" 

 

Mich aber mahnt die Weihnachtszeit 

An Träume der Vergangenheit; 

Erinnrungsodem hauchet mild 

Den Schleier von der Kindheit Bild; 

 

Da Lichter hell am Baum erglommen, 

Ist mir, als würd ich Kindern gleich, 

Als dürft ich mit euch Kleinen kommen, 

Zu teilen euer Himmelreich. 

 

“Christkind” 

 

Das einst ein Kind auf Erden war, 

Christkindlein kommt noch jedes Jahr. 

Kommet vom hohen Sternenzelt, 

freut und beglücket alle Welt! 

 

Mit Kindern feiert's froh den Tag, 

wo Christkind in der Krippe lag; 

Den Christbaum zündet's überall, 

weckt Orgelklang und Glockenschall. 

 

Christkindlein kommt zu arm und reich, 

die Guten sind ihm alle gleich. 



Danket ihm denn und grüßt es fein, 

auch euch beglückte Christkindlein! 

 

 

5. Samenzang Lied 481”Hoor de engelen zingen de eer” 

 

 

1    Hoor, de eng'len zingen de eer 

 
van de nieuw geboren Heer! 

 
Vreed op aarde, 't is vervuld: 

 
God verzoent der mensen schuld. 

 
Voegt u, volken, in het koor, 

 
dat weerklinkt de hemel door, 

 
zingt met algemene stem 

 
voor het kind van Bethlehem! 

 
Hoor, de eng'len zingen de eer 

 
van de nieuw geboren Heer! 

 

2    Hij, die heerst op 's hemels troon, 

 
Here Christus, Vaders Zoon, 

 
wordt geboren uit een maagd 

 
op de tijd die God behaagt. 

 
Zonne der gerechtigheid, 

 
woord dat vlees geworden zijt, 

 
tussen alle mensen in 

 
in het menselijk gezin. 

 
Hoor, de eng'len zingen d’ eer 

 
van de nieuw geboren Heer! 

 

3    Lof aan U die eeuwig leeft 

 
en op aarde vrede geeft, 

 
Gij die ons geworden zijt 

 
taal en teken in de tijd, 

 
al uw glorie legt Gij af 

 
ons tot redding uit het graf, 

 
dat wij ongerept en rein 

 
nieuwgeboren zouden zijn. 

 
Hoor, de eng'len zingen d’ eer 

 
van de nieuw geboren Heer! 

 

 

 

6. C.-B. Balbastre. Noël “Quand Jesus naquit à Noël” 

 

Midden in de winternacht, ging de hemel open.  

Die ons heil ter wereld bracht, antwoord op ons hopen.  

 

Elke vogel zingt zijn lied, herders waarom zingt gij niet? 

Laat de citers slaan, blaast de fluiten aan,  

Laat de bel, laat de trom, laat de beltrom horen:  

Christus is geboren! 

 

 

 


